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Die Waffen nieder!
\om dunklen fjimmel steigt in hehrer Pracht

Gin Stern herab, der Stern der beil'gen TTacbt.

6in Cngel ist's, er kündet das Gebot:
Die Waffen nieder! flus ist Kampf und not
Der Stern zieht segnend durch die weite Welt

Und siebt am Ural nocb ein Kriegerzelt.
Vom Zelte glänzt das Feldpanier des ïïlars,
Der Wappenschild des königlichen Aars.

für Kriegsgesellen blüht hier ein Asyl.
ein lärmend Kleeblatt sitzt beim Würfelspiel,
Auf blut'ge Schwerter fällt der Kerzcnglanz,
Furieen schlingen einen wilden Canz.

Der Cngel ruft entsetzt: Wisst ibr denn nicbt,
Dass Gott uns heute schenkt des Friedens Cicbt?

Beim beil'gen Kreuz! Wer steht denn Scbildvvacbt hier?'1

Vom grossen Korsenbecr ein Grenadier!"

Wer ist der fjauptmann?" TTlars!" So tritt hervor!"
Sei mir gegrüsst, fjerr Cngel, an dem Cor!
Ich weiss, dass beute Waffenruhe ist,
Docb jeder Feldherr stets sein Gfück ermisst!
Was frommt es mir, aus diesem Cand zu zieh'n,
Wenn morgens wieder muss der Friede flieb'n?

Sie nur, was gestern meine Rand vollbracht
Tlocb raucht vom Blut das Feld der wilden Schlacht!
TToch senkte man die Toten nicht hinab
Und schon seb' icb ein neues Völkergrab!
ünd wo das Schwert den Kampf mir nicbt entfacht,
fjat glücklich mich der Armut îlot gemacht 1

Wo nicbt der fjass, brach mir der Tteid die Babn,
Der Götzendienst, des Irrtums schöner Wahn!
Selbst beute nocb, trotz deinem neuen Gott,
Siegt ja für mich mein Knecht Iscbariot "
fjalt ein, Verruchter!" ruft der Cngel jetzt.

Du lügst! Dem Krieg bat Gott ein Ziel gesetzt!
Die Welt hüllt sich in's weisse Friedenskleid.
Der Hoffnung Cicbt besiegt das Tïïenscbenleid.

ein Frühling nahet, für die Seele hier,
Der nie verwelkt in seiner Blütenzier.
Arn feis des Glaubens jetzt dein Schwert zerbricht -
entflieh' Verdammter! Fliehe vor dem Cicbt!"
Wohlan, ich fliehe", spricht gelassen ïïlars,
Und reisst herab den Wappensebild des Aars.
Brecht auf, Gesellen doch von diesem Schlag
erbebt mir nicbt! - Wir flieb'n nur einen Cag!"

Rudolph fiebe rly.
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Oie Makken nieäer!
;om äunklen Himmel steigt in kekrer Pracht

ein Stern kerab, cier Stern äer keil'gen Nackt.
Cin Cngel ist's. Lr künäet äas Lebst:

Vie Waffen nieäer! Aus ist Kampf unä Not!
0er Stern 2iekt segnenä äurck äie weite weit
llnä siekt sm lira! nock ein Krieger^elt.
Vom ?elte glàt äss feläpanier äes Mars,
Ver Asppensckilä äes königlichen Aars.

für Kriegsgesellen blükt kier ein Asvl.
Cin lärmenä Kleeblatt sitzt beim Würfelspiel,
Auf blut'ge Schwerter fällt äer Ker^englan?,

furieen scklingen einen wiläen Tâ.
Oer Lngel ruft entsetzt: wisst ikr äenn nickt.
vass Colt uns keute schenkt äes frieäens Lickt?
Keim keil'gen tireur! wer stekt äenn Sckilckvackt kicr?"
Vom grossen Korsenkeer ein Lrensäier!"

wer ist äer Hauptmann?" Mars!" So tritt kervor!"
Sei mir gegrüsst, Herr Cngel, sn äem Tor!
Ick weiss, äass keute wasfenruke ist,
vock jeäer feläkerr stets sein 6lück ermisst!
was frommt es mir, aus äiesem Lanä ?u àk'ii,
wenn morgens wieäer muss äer kneäe fliek n?

Sie nur, v?as gestern meine Hanä volldrsckt
Nock rauckt vom Klüt äas felä äer wiläen Schlacht!
Nock senkte msn äie Toten nickt kinsd
llnä sckon sek' ick ein neues Völkergrsbl
llnä wo äss Schwert äen Kampf mir nickt entfacht,
Hat glücklich mich äer Armut Not gemacht!
wo nicht äer Hsss, brach mir äer Neiä äie Kskn,
ver Lötzenäienst, äes Irrtums schöner Askn!
Selbst keute noch, trot? äeinem neuen Sott,
Siegt js für mick mein Knecht Iscksriot "
Halt ein, Verruchter!" ruft äer Cngel jetzt.

vu lügst! vem Krieg kat Sott ein Äel gesetzt!
vie Welt küllt sich in's weisse ffrieäenskleiä.
ver Hoffnung Licht besiegt äas Mensckenleiä.
Cin frükling naket für äie Seele kier,
ver nie verwelkt in seiner Klütensier.
Am ffels äes LIsubens jetzt äein Schwert verbricht -
Cntîliek' Veräammter! flieke vor äem Licht!"
woklan, ich flieke", sprjckt gelassen Mars,
llnä reisst kersb äen Aappensckilä äes Asrs.
Krecht auf, Lesellen äoch von äiesem Schlag
Crdebt mir nicht! wir fliek'n nur einen Tag!"

kuaolvl, Zeberlv-
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